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buch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Me Versuche , unsere am vorigen
lei Dünaburg und Jlluxt gewonnenen
»rn zurückzunehmen , scheitern voll-
: wir machen erneut 3 700 Eefan-

B erbeuten 12 Maschinengewehre.

i französischeund englische Flotte be.
, mehrere offene bulgarische Küsten-
,m Aegäischen Meere : Dedeagatsch,
und Lagos.

Der Kaiser.
ß». 23. Okt. (WB .) Anläßlich des
ta'ges der Kaiserin weilt der Kaiser
n Potsdam.

n, 23. Okt. (WB . Amtlich.) Der Kai-
-ute vormittag 10 )4 Uhr im Reichs¬
lais eingetroffen und hat dort einen
Vortrag des Reichskanzlers entge-

nmen. Um 12 Uhr verließ der Kai¬
lleichskanzlerpalais.

Fall von Constantza.
lnserem militärischen Mitarbeiter.
Ein neuer Schlag , ein sehr schwerer,
die Rumänen geführt worden . Je-
stanza, wo kurz vor Ausbruch des
fes der Zar aller Reußen eingetrof-
um Rumänien für die damals schon
chwebe befindlichen Pläne gegen die
ichte zu gewinnen , und rvo man
nbrüderungsfestlichkeiten begehen zu
liefet wichtige Hafenort befindet sich
in unseren Händen , ein Ereignis,

den rumänischen Krieg von weit-
Vedeutung sein kann . Zum Schutze

fenstadt, von wo ein großer Teil des
nach Rußland ging , hatte die Do-
!lrmee ihren Vormarsch angetreten,
reilich nicht weit geführt hat .bald
ezwungen worden , vor den schnell

anrückenden Deutschen und Bulgaren sich auf
Stellungen zurückzuziehen , die schon in Frie¬
denzeiten um das Jahr 1910 errichtet worden
waren . Nachdem in den letzten Tagen in
schwerem Ringen und ungeachtet aller Ge¬
ländeschwierigkeiten die Entscheidung zu un¬
seren Gunsten gefallen , und die wichtigen
Stützpunkte Topraisar und Cobadinu genom¬
men worden waren , konnte das Schicksal von
Constantza nur eine Frage von Tagen sein.

Die Bedeutung dieses Ereignisses liegt auf
der Hand , denn Constantza stellt den besten
Hafen Rumäniens dar , den einzigen , der mit
dem Hinterlande , vor allem mit der Landes¬
hauptstadt durch eine Eisenbahn verbunden ist.
Der 80 Hektar Wasserfläche umfaffende Hafen
mit einer Tiefe von 8 Metern war im Jahre
1902 fertig gestellt worden , über 50 Millionen
Lei hatte er verschlungen , bildete aber mit
seinn beiden Bassins und zwei großen Wel¬
lenbrechern eine treffliche moderne Anlage.
Man könnte die Bedeutung des Hafens mit
derjenigen von Hamburg für Deutschland oder
Rotterdam für Holland vergleichen , und wohl
die gesamte Kriegszufuhr von Rußland aus
ist über Constantza bewerkstelligt worden.
Ganz abgeschnitten von Rußland sind die
Rumänen allerdings nicht , es führen noch 2
Schienenwege über Jaffy und Braila , doch ist
ihre Verwendungsmöglichkeit infolge der un¬
zureichenden Bahnanlagen eine sehr geringe.
Die wichtige VahnstreckeCernavoda -Constantza
ist nunmehr für Rumänien hinfällig gewor¬
den , und es ist sehr wohl möglich , daß dieser
genannte Ort , dem sich unsereTruppen nähern,
binnen kurzem das Geschick Constantzas teilen
wird . Auch dieser Punkt ist von großer Be¬
deutung , denn hier führt eine gewaltige
Brücke über die Donau , von der aus in ziem¬
lich gerader Linie die Bahnstrecke nach Buka¬
rest läuft . Uebrigens war Constantza auch in
maritimer Hinsicht von Bedeutung , für die
Rumänen und ihre Verbündeten , es war der

' Stützpunkt für die Unternehmungn zur See,
bei denen man aber nur geringe Erfolge hatte,
zumal auch unsere wackeren Marineflieger die
Gegner dauernd belästigten und manche treff¬
lichen Erfolge zu erzielen wußten.

viedergefundene Heimat.
Roman von Franz Wolfs.
9Grerhlein & Go tA. m b. H . Leipzig 1916

Flelix die Höhe erreichte , richtete sich
die Hirtin , die in tiefen Zügen ge-
hatte, auf und strich die blauschwar-
en, die ihr in der gebückten Lage ins
Lefallen waren , mit einer starken
nS ihres bräunlich glänzenden vollen
zurück. Unter dem rauhen weißen
>as leicht von den Schultern geglit-
- !proß in schneeiger Weiße die knos-
lierde des Weibes , und die Lippen
Sleich der Granate , die hinter dem

15 den Riffen einer schon fast zerbrök-
uen Steinmauer hervorglühte.

auf mich gewarret , Pr . una ?'
»elix, indem er auf sie zutrat.
Rädchen schürzte die Lippen , schnippte

den schlanken Fingern und

lEuch! . . , Pah . . . Wär ' der Mühe

lachte er , „daß ich gar so gering im
glaubte ich nicht !"

? Ihr Tach um mich kümmern
k' - den ganzen Tag lang nicht . . ."
k,̂ lnd , ich muß doch arbeiten !"
sten? Sie begriff ihn nicht . Wie v :r-

Mensch, der in so schönen Klei-
arbeiten ? Mit solch feinen Hän-

^Röte fuhr ihr ins Gesicht, als sie

^ belügt Ihr mich? . . . Die Straße
"le  Leute. Und Ihr streicht in den
heru,
lckerte

ui. Vielleicht " , ein jäher Arg-
aus ihren Worten , „den Mä-

Zur Wegnahme Constantzas heißt es rn
der „Voffischen Zeitung " , sie sei ein geradezu
vernichtender Schlag für die gesamte Krieg¬
führung der Alliierten nördlich und östlich der
Donau.

Das Presseamt des rumänischen Kriegs¬
ministeriums gibt Zeitungsstimmen weiter,
in denen es heißt : Die Deutschen verfolgen
außer miltärischen Erfolgen auch das Ziel , sich
eines Teiles ihnen notwendiger Produkte , be¬
sonders Benzins , Erdöls und Maschinenöls zu
bemächtigen . Rumänien vermöge nicht , dem
an Zahl überlegenen Feinde zu widerstehen.
Ein weiteres Zurückweichen müffe die rumä¬
nische Armee in eine äußerst kritische Lage
bringen.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 23. Okt . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Mit unverminderter Stärke ging gestern

der gewaltige Artillriekampf auf dem Nord¬
ufer der Somme weiter.

Vom Nachmittag bis tief in die Nacht hin¬
ein griffen zwischen Le Sars und Lesboeufs
die Engländer , anschließend bis Rancourt die
Franzosen mit sehr starken Kräften an.

Unsere tapfere Infanterie wies , vortreff-
ich unterstützt durch die Artillerie und Flieger,
in ihren zusammengeschoffenen Stellungen alle
Angriffe blutig ab . Rur nordwestlich von
Sailly ist der Franzose in einem schmalen
Erabenrest der vordersten Linie beim Nacht¬
angriff eingedrungen.

Südlich der Somme gelang am Vormittag
unser Vorstoß am Nordteil des Amboswal¬
des nördlich von Chaulnes . Heute Nacht ist
dort befehlsgemäß unsere Verteidigung ohne
Einwirkung des Feindes in eine östlich des
Waldstückes vorbereitete Stellung gelegt
worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Zwischen Argonnen und Woevre war das

Artilleriefeuer lebhaft.

Rahe der Küste im Somme - und Maas¬
gebiet sehr rege Fliegertätigkeit . i

22 feindliche Flieger sind durch Luftan¬
griff und Abwehrfeuer abgeschossen. 11
Flugzeuge liegen hinter unseren Linien;
Hauptmann Boelcke bezwang seinen 37. und
38, Leutnant Frankl den 14. Gegner im
Luftkampf.

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz
und Ortschaften in Lothringen mit Bomben.
Militärischer Schaden ist nicht entstanden,
wohl aber starben fünf Zivilpersonen und
erkrankten sieben weitere infolge Einatmung
der den Bomben entströmenden giftigen Gase.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer westlich

von Luck und der jetzt durchgeführten gänz¬
lichen Vertreibung der Ruffen vom Westufer
der Rarajowka keine besonderen Ereigniffe.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Keine Aenderung der Eesamtlage . Am
Predeal -Paß machten wir 560 Rumänen , da¬
bei sechs Offiziere , zu Gefangenen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Mackensen.
Trotz strömenden Regens , bei aufgeweich-

tem Boden haben in . unermüdlich schnellem
Rachdrüngen die verbündeten Truppen in
der Dobrudscha , vereinzelten Widerstand
brechend , die Bahnlinie östlich von Mufatlar
weit überschritten . -

Constantza ist genau acht Wochen nach der
Kriegserklärung Rumäniens von deutschen
und bulgarischen Truppen genommen.

Auf dem linken Flügel nähern wir uns
Cernawoda.

Ein Marineflugzeug landete weit im
Rücken des zurückflutenden Feindes , zerstörte
zwei Flugzeuge am Boden und kehrte unver¬
sehrt zurück.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen ist durch Angriff von deut¬

schen und bulgarischen Truppen der Feind in
die Verteidigung gedrängt.

Ihr Zorn gefiel ihm . Deshalb sagte er
leichthin:

„Vielleicht ."
Da schrie sie ihn an:
„Geht ! . . . Wozu steht Ihr da herum . .

Bei der Madonna bitt ' ich Euch : geht !"
Damit kehrte sie ihm den Rücken zu.

Eine Weile wartete er , dann sagte er mit
einem leisen Bedauern im Ton:

„Ra , wenn du so kratzbürstig bist . . . Mir
kann 's recht fein . — Geh ' ich halt ohne Ab¬
schied von hier fort ."

Sie fuhr herum , ihm mit ihren großen
schwarzen Augen , die wie feurige Kohlen aus
ihr herausbrannten , ins Gesicht starrend.

„Ihr wollt fort ? !" stieß sie kurz heraus.
Und unwillkürlich preßte sie ihre linke Hand
aufs Herz , als wolle sie sein stürmisches Schla¬
gen beruhigen.

„Morgen " gab er ruhig zur Antwort.
„Und kommt nicht mehr ? . . .

Angsterfüllt , voll zitternden Vangens
flog die Frage von ihren Lippen.

Er zuckte die Achseln und warf nur wie
beiläufig hin:

„Genau genommen , Hab ' ich gerade hier
ja nichts zu suchen."

„Oh !" schrie sie in gepreßtem , halberstick¬
ten "Wehelaut.

Und flammte dann auf:

„Und die Stunden , da ich Euch die alten
Volkslieder sang . ? Ich Hab' Euch in die¬
sen Tagen doch jeden Abend vorgesundgen
. . . . Vergeffet Ihr diese Stunden so leicht ? !"

Ein flehender Blick traf ihn , als sie fast
bittend hinzusetzte:

„Ich weiß doch noch so viele Lieder . . .
die schönsten Hab ' ich noch aufgespart . . ."

Aengstlich forschte sie in seinen Minen.
Und dann kam es heiß , in heftiger Be¬

wegung , wie wenn ein Wort das andere über¬
stürzend jagte:

„Und Ihr habt mir doch gesagt , daß ich
schlank bin . . . Daß Ihr gerne in meine Au¬
gen schaut . . . Und wie schön meine Locken
sind . . . Und . . ."

Da erkannte er , wie er spielend ein Feuer
entzündet , das nun gierig nach ihm züngelte
und heiße Gluten auch in ihm aufsteigen
machte.

Sein Herz pochte heftig , als er nun knapp
bei ihr stehend , flüsterte:

„Paolina , das sage ich ja noch . . ."
„Roch !" jauchzte sie auf.
Er hatte ihre Hand ergriffen.
„Und in einigen Tagen bin ich wieder zu¬

rück!"

„Wieder zurück !" rief sie in losbrechendem
Jubel.

Und plötzlich — ihrer starken und von
keinerlei Bedenken eingeengten Natur fol¬
gend , warf sie sich an seinen Hals und ein
Kuß brannte auf feinen Lippen , der ihm den
Atem benahm

Die Dämm - rung begann ihre Schieler zu
spinnen , von Ferne schrillte der heisere Schrei
des Bergfalken , Fledermäuse huschten schatten-
gleich an den beiden vorbei.

Sie sahen nichts und sie hörten nichts.
Und Felix trank den Honigseim des erwa¬

chenden Lebens vom durstig aufblühenden
Munde Paolinas.

3.
Auf den im grellen Sonnenlicht glitzern¬

den Stahlschienen , die gleich einem gepanzer¬
ten Schuppenring den Brenner umarmen , als
wollten sie den gewaltigen erdrücken , war der
Zug hinabgebraust , um in St . Jodok sich einen
Augenblick kurz auszupusten . Und aus einem
der Wagen sprang eilfertig Felix , der sich
in letzter Stunde entschlossen hatte , über das
Tuxer Joch nach Mayrhofen zu wandern.

Schon als sich die grüne Weite des Schmirn-
tals auftat und über die dunklen Wälder aus
blauenden Fernen die Gletscher der Olger-
Riesen aus ihren Schneemänteln herüberleuch-
treten hatte ihn die Sehnsucht nach den ver¬
trauten und lang gemiedenen Bergen mächtig
erfaßt . Aber erst als er jetzt im gleichmäßigen
Tritt des Gebirglers rüstig ausschreitend , den
wild schäumenden Schmirnbach entlang über
den schmalen und steinigen Weg aufwärts
strebte , überkam ihn wieder der alles andere
erdrückende Gedanke , dem er während der
ganzen Fahrt nachgehangen hatte : Paolina!

Unter einem uralten knorrigen Eichbaum
streckte er sich hin , schob den Rucksack unter den
Kopf und stand bald nur mehr im Bann seiner
Träume.

Wie hatte ihn doch die Liebe dieses Na¬
turkindes so ganz und gar gefangen genom¬
men ! Zuerst hatte er sich an dem Erblühen die¬
ser Wildrose , die er oftmals während der ' Ar-
beit in der Steineinsamkeit erblickte , erfreut.
Später ,als er bei ihrem Vater wohnte , er¬
götzte ihn ihre schrankenlose Ungebundenheit,
stand er staunend vor diesem sprühenden Tem¬
perament , das seinem ursprünglichen Trieb
folgend losbrach , ohne sich um irgendwelche
Folge zu kümmern.

(Fortsetzung folgt .)
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Oeftlitfi des Wardar scheiterte ein nächt¬
licher Vorstoß gegen die deutschen Stellungen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Wien , 23 . Okt . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
In den Kämpfen bei Predeal wurden 6

rumänische Offiziere und 558 Mann gefangen.
Die Eesamtlage ist unverändert.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Das westliche Narajowka -Ufer wurde durch
Wegnahme des letzten noch von den Russen
besetzen kleinen Eeländestückes vom Feinde
vollkommen gesäubert . An den übrigen Front-
teiln außer stellenweise lebhaftem Artillerie-
feuer keine Ereignisse.

Italienischer Krigsschauplatz.
An der küstenländischen Front nahm das

italienische Artilleriefeuer gestern wieder an
Heftigkeit zu . In Tirol und Kärnten war
die Gefechtstätigkeit gering.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel, 23. Okt. (WB .) Amtlicher
Bericht vom 22. Oktober.

Kaukasus -Front : Auf dem rechten Flügel
für uns günstig verlaufene Scharmützel . Er¬
kundungspatrouillen , die sich auf dem linken
Flügel zu nähern versuchten , wurden unter
Verlusten für sie zurückgewiesen . Von den
anderen Fronten ist nichts von Bedeutung zu
melden.

In der Dobrudscha setzen unsere Truppen
und die Truppen der Verbündeten erfolgreich
die Verfolgung des Feindes nach Norden fort.

Sofia , 23. Okt. (WB .) Amtlicher Heeres¬
bericht.

Mazedonische Front : Zwischen dem Prespa-
See und der Cerna schwache Artillerietätig¬
keit . Im Cernabogen haben die Kämpfe

noch nicht ihr Ende gefunden . Unsere Trup¬
pen , verstärkt durch deutsche Bataillone,
rückten gegen die Dörfer Vrod und Slivitza
vor.

Im Moglenica -Tal und westlich vom Var-
dar schwache Kanonade . Oestlich des Dardar
lebhaftes Eefchützfeuer . Ein starker nächt¬
licher Angriff des Feindes gegen das Dorf
Bogoroditza wurde durch unser Feuer und
stellenweise im Nahkampf abgeschlagen.

Am Fuße der Belasica -Planina Ruhe . An
der Strumafront beschoß die feindliche Ar¬
tillerie mehrere bewohnte Ortschaften vor
unseren Stellungen.

Am ägäischen Gestade Ruhe.
Rumänische Front : Längs der Donau

Ruhe.
In der Dobrudscha setzten die verbündeten

Truppen am 22. Oktober die Verfolgung des
Feindes fort . Um l Uhr nachmittags ritt

unsere Kavallerie in die Stadt Constantza ein.
Am Abend erreichten und besetzten Abtei¬
lungen des rechten Flügels die Linie Islam
Tepe 16 Kilometer nordwestlich Constantza )—
Dorf Alacap nächst der Esenbahnlinie , wäh¬
rend Truppen des linken Flügels die Linie
Jdris —Ucius — Cote 127 (6 Km . südlich
Meschidie ) und die Höhen 5 Km . nördlich von
Ucius —Mamut —Cote 159 besetzten.

An der Küste des Scharzen Meeres zog sich
ein russisches Geschwader , das mit seiner Ar¬
tillerie am Kampf teilgenommen hatte , zurück
und verschwand in Richtung nach Norden.

Ein deutsches Wasserflugzeug landete hin»
tre der feindlichen Front auf dem Flugplatz
bei dem Dorfe Karaksum und zerstörte zwei
Flugzeuge , nachdem es die Soldaten des
feindlichen Postens getötet hatte . Das Was¬
serflugzeug ist unversehrt zurückgekehrt.

Jur Ermordung Stürgkhs.
Wien , 23. Okt . (WB .) Die Aufbahrung

der Leiche des Ministerpräsidenten Grafen
Stürgkh im großen schwarz ausgeschlagenen
Marmor -Prunksaale des Ministerpräsidiums
wurde heute früh vollendet . Die Leiche ist
mit der Uniform des Ministerpräsidenten be¬
kleidet , geschmückt mit dem Bande zum Groß-
kreuz des Stefansordens . Sie ruht in einem
schwarzen Metallsarg , dessen oberer Rand aus
Glas besteht und die ganze Gestalt des Ver¬
blichenen sehen läßt . Der Marmorsaal ist
aufs reichste mit Palmen und Blattpflanzen
geschmückt. An den Stufen des Sarges und
an den Wänden mehren sich heute früh die
Kränze . Vormittags war der Zutritt zur
Leiche gestattet.

Wien , 23. Okt . (WB .) Abends vernahm
im Sicherheitsbureau Landgerichtsrat Dr.
Jakob den Mörder des Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh , Dr . Friedrich Adler , zum
zweiten Male . Voraussichtlich wird Adler
morgen beim Landesgericht eingeliefert
werden.

Wien , 23. Okt . (WB .) Der gemeinsame
Finanzminister von Körber wurde gestern von
dem Kaiser in Audienz empfangen . Der Mi¬
nister des Innern Prinz zu Hohenlohe er¬
schien gestern und auch heute zur Audienz beim
Kaiser.

Griechenland.
London , 23. Okt . (WB .) Das Reutersche

Bureau meldet aus Athen von sehr verläß¬
licher Seite , daß der König zugestimmt habe,
alle Maßregeln zu ergreifen , daß er aber die
Zurückziehung der thessalischen Truppen nach
dem Peloponnes nicht als eine notwendige
Maßregel ansehe . Der französische Militär¬
attache zog darauf seine Rote zurück, um die
maßgebenden Stellen von den Einwänden des
Königs in Kenntnis zu setzen.

Bern , 23. Okt . (WB .) „Journal " meldet
aus Athen , die griechische Regierung Habe die
formelle Verpflichtung übernommen , die Re¬
servistenverbände aufzulösen . Ferner habe
die Regierung eingewilligt , alle zwischen 33
und 10 Jahren stehenden Reservisten sofort
und den Jahrgang 1911 am 15. November zu
entlasten . Die Jahresklasse 1916 soll nicht
einberufen werden.

Berlin , 23. Okt . Wie der „Verl . Lokal-
Anzeiger " meldet , kommt es in Athen täglich
zu ernsten Zusammenstößen zwischen der Be¬
völkerung und der Polizei . In einer der
letzten Nächte habe es 12 Tote gegeben , da¬
runter 8 Franzosen . — Die „Kölnische Volks¬
zeitung " erfährt aus privater Quelle , daß
französische Seesoldaten , die bei den Volks¬
kundgebungen inAthen verwundet wurden , in
Süditalien ausgeschifft worden seien.

Dom Seekrieg.
Die Tauchbootfrage.

Newyork , 18. Okt . (WB .) Funkspruch des
Vertreters des Wolffschen Bureaus . Zu der
Angabe von Biscount Grey , daß die britische
Regierung bei den Vereinigten Staaten we¬
gen des deutschen Unterseeboots „U 53 "keine
amtlichen Vorstellungen erhebe , solange eine
Mitteilung über die Haltung der amerikani¬
schen Regierung noch aussteht , berichtet Asso¬
ciated Preß aus Washington , man erfahre an
zuständiger Steelle , die Vereinigten Staaten
würden keine Vevanlastung erblicken , irgend
eine öffentliche Erklärung über die Unter¬
nehmung von „U 53" oder die Unterseeboot¬
frage im allgemeinen abzugeben.

Explosion im Touloner Hase « .
Berlin , 23. Okt. Das „Berliner Tageblatt"

meldet aus Bafel : Schweizer Blätter melden,
daß an Bord der Schaluppe „Vigilanas ", der
die ständige Verteidigung des Touloner Ha¬
fens obliegt , eine Explosion erfolgte , durch
die 15 Mann schwer verletzt wurden.

Amsterdam . 23. Okt . Rach einer Meldung
des Reuterschen Bureaus aus London ist der
niederländische Dampfer „Fortuna " gesunken.
l0 Mann der Besatzung wurden letzte Nacht
von einem belgischen Fahrzeug gerettet . Man
fürchtet , daß der Kapitän und 15Mann ge¬
sunken sind.

London , 23 . Okt . (WB .) Lloyds melden
aus Stockholm : der schwedische Schooner
„Gotha Zeju " ist in der Aaaland -See gesun¬
ken ; die Bemannung ist umgekommen.

London , 23. Okt . (WB .) Lloyds melden
Die norwegischen Segelschiffe „Cettou " und
„Guldans " sind wahrscheinlich versenkt wor¬
den . Ferner wurden versenkt der norwe¬
gische Dampfer „Dido " , der Dampfer „Fart
III." und „The Euke " aus Kristiania und das
Segelschiff „Cock of the Walk " . Die Besat-
tzungen wurden gerettet.

London , 23. Okt . (WB .) Lloyds melden
das der dänische Dampfer „Heba " versenkt
wurde und der englische Dampfer „Cabatta"
gesunken sein soll.

Kurze politische Mitteilungen.
Der „Berliner Börsencourier " meldet:

Der frühere Vizepräsident des Reichstages,
Frhr . v . Feye , ist gestorben . Er war Mit¬
glied der sächsischen Ersten Kammer.

Eine der markantesten Persönlichkeiten in
der Umgebung des Kaisers , Eeneraladjutant
und Generalkapitän der Schloß - und Leib¬
garde , Generaloberst von Scholl,  wird mor¬
gen 70 Jahre alt .. 25 Jahre steht er im per¬
sönlichen ' Dienst des Kaisers.

In V l i s s i n g e n sind mit dem Post¬
dampfer aus England 53 Frauen und Kinder
von Zivilinternierten eingetroffen , die frü¬
her durchgekommen sind.

Die englischen Verlustlisten v^7> I ^ ines Bei
21 . enthalten die Namen von 18̂ 5 ^ .»and de-
178 oeialleni und 4490 Wann Mfti» f.
(78 gefallen ) und 4490 Mann W ”li» ' Möglich, f£
fizieren (77 gefallen ) und 2000 berm

Der  für jedermann unentb»
„Kriegsratgeb^

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

Reichstag.

,von
ta&e Bedc

ITvon  Km
§ Butter-

MN ung
geregelt w

,. Mden, daß
MININ pro
Lflf vertagte
T (Brotver
^Vortrag

anrtes ül
in Aussich

Stadtn

Die Ho>
k hatte

3m Ratha
der Elisabe,

'Beilungen
^ machten

und m
Bgeführt, u
St den gut

steckt.
..rnd arg z>
;eil der W«
alter Kam

jüngeren übt
der Reihe. L
:i[ier Lüb

Die Schlacht vor Derdun.
Erster Abschnitt.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geschrieben:

1.
Die Vorgeschichte  der Schlacht von

Verdun ist in großen Zügen die folgende : Um
die Wende vom August zum September 1911
wurde die mittlere Heeresgruppe der Franzo¬
sen, bestehend aus etwa zehn Armeekorps , zwi¬
schen Reims und Derdun zurückgeworfen . Am
10. September nahm die Armee des Kronprin¬
zen die befestigte Feldstellung südwestlich von
Verdun und eröffnete die Beschießung der
Forts mit schwerer Artillerie . Am 21. Sep¬
tember überschritt der Angriff gegen die
Sperrfortslinie südlich Verdun siegreich den
Westrand des vorgeschobenen Höhenzuges der
Cüte Lorraine . Ausfälle wurden zurückge¬
wiesen . Am 23. September wurde die Ein¬
schließung Verduns auf der Nord - und Nord¬
ostfront durch die Armee des Kronprinzen
vollendet . Am 25.  September wurde das
Sperrfort Camp des Romains genommen,
dadurch ein Einschnitt in die Maaslinie be¬
werkstelligt und so die Verbindung zwischen
Verdun und Toul ein für allemal zerrissen.

Diese schwere Schädigung der strategischen
Eesamtlage wieder auszubesiern und die Ver¬
bindung zwischen den beiden festen Plätzen
wiederherzustellen , war das Ziel einer Reihe
sehr schwerer , heftiger Vorstöße , welche die
Franzosen noch fortwährend während der letz¬
ten Monate des Jahres 1911 und der ersten
Hälfte des Jahres 1915 an verschiedenen Stel¬
len unternahmen . Diese Wiederherstellungs¬
versuche richteten sich von allen Dingen gegen
den rechten Schenkel des stumpfen Dreiecks,
mit welchem unsere Stellung in der Woövre-

Ebene tief in die französische Fortlinie hin¬
einstößt . Die hier angesetzten Angriffe sind
als die Combres -Kämpfe allgemein bekannt.
Ihren Gipfelpunkt erreichten sie in den Mo¬
naten März und April und in den Monaten
Juni und Juli 1915. Aber auch gegen die
stumpfe Spitze des Dreiecks sind bei St . Mihiel
und bei Apremont mehrfach scharfe und lang¬
dauernde Angriffe gerichtet worden . Auch im
Norden und Nordwesten von Derdun ist die
Tätigkeit der Franzosen stellenweise sehr rege
gewesen . Seit der Mitte des Jahres 1915 in-
desien sind ihr Angriffe bei Verdun im wesent¬
lichen zum Stillstand gekommen . Die immer
wieder mit stärkstem Kräfteeinsatz wiederhol¬
ten Vorstöße der Franzosen aus den Jahren
1911 und 1915 haben also weder ihr lokales
taktisches noch ihr großes strategisches Ziel
erreicht . Sie haben weder unsere Front an
irgendeiner Stelle zu erschüttern vermocht,
noch ist es ihnen gelungen , Kräfte von unserer
Ostfront abzuziehen , wie unser Durchbruch
von Galizien und die anschließende siegreiche
Offensive bewies.

2.
Die Bedeutung und die Eigenart der

Kämpfe um Verdun ist unmittelbar bedingt
durch die strategische Lage der Festung . Das
großangelegte System von befestigten Stütz¬
punkten , welches Frankreich zur Sicherung sei¬
ner Ost- und Nordostfront vor seine Haupt¬
stadt gelagert hat , zieht sich von Belfort über
Epinal und Toul nach Verdun , mit der Front
nach Nordosten . Bei Derdun biegt es nach
Westen um und zieht sich über die Hauptstütz¬
punkte Reims und Laon bis zu den Siche¬
rungen des Oise -Tales bei la Före . Die letz¬
teren beiden Stützpunkte sind in unseren Hän-
dech im übrigen ziehen sich unsere Schützen¬

gräben im flachen Bogen um diese Sperrlrnie
herum , die sie nur bei St . Mihiel durch¬
brochen haben . Verdun bildet den nordöstlichen
Eckpfeiler dieses ganzen Verteidigungssystems.

Aber in dieser wichtigen Bedeutung Ver¬
duns für die Verteidigung Frankreichs liegt
nicht die alleinige , ja nicht einmal die haupt¬
sächlichste Bedeutung des Platzes . Zu einer
noch wesentlich wichtigeren Rolle mußte Ver¬
dun in dem Augenblick berufen sein , wo un¬
sere Feinde es unternahmen , von der Ver¬
teidigung zum Angriff überzugehen . Denn in
diesem Augenblick wurde Derdun das eigent¬
liche Ausfalltor Frankreichs gegen Deutsch¬
land . Der Vorstoß , welchen die Franzosen
immere wieder vergeblich versucht hatten , um
den zurückgebogenen Teil unserer Westfront zu
durchstoßen und damit in den Rücken unserer
in Belgien und Nardfrankreich kämpfenden
Truppen zu gelangen , sollte von Derdun aus
erneuert werden . Von dieser Stelle aus hätte
er neben der strategischenBedrohung des nörd¬
lichen und des Mittelstücks unserer Westfront
zugleich die wirtschaftlich höchst bedeutungs¬
volle Nebenwirkung gehabt , daß er schon in
seinem Beginne die Aussicht bot , die wert¬
vollen Kohlen - und Erzgebiete von Vriey zu¬
rückzuerobern , deren Verlust für die Fran¬
zosen seinerzeit ebenso peinlich gewesen war,
wie ihre Wiedergewinnung im höchsten Grade
erwünscht sein mußte . Im weiteren Verlauf
hätte dann der Vorstoß von Verdun aus die
Festung Metz getroffen , deren Ueberrennung
zugleich die Möglichkeit bot , die durch sie ge¬
deckten deutsch-lothringischen Stahlindustrie-
Gebiete und damit vitale Teile unserer deut¬
schen Kriegsindustrie zu entreißen.

Für die Erreichung dieses strategisch wie
kriegswirtschaftlich gleich bedeutungsvollen

Der Arbeitsplan.
Berlin , 23. Okt . (WB .) Im

schuß des Reichstages sind die Partei«,
eingekommen , die Beratungen des
[es nach Möglichkeit zu beschleunig
die Vollversammlungen des Reichs
nachstehender Arbeitsplan ausgestellt^
ser Woche sollen die Beratungen über^
wLrtigen Anglegenheiten , den VelaM
zustand und die Zensur erledigt wer^
der kommenden Woche sollen Montag
Dienstag der Beratung der vorljl
kleineren Gesetzentwürfe Vorbehalten st
Mittwoch , ein Feiertag , wird sitzungchrj
Die drei letzten Tage der nächsten Woch,j
der Erörterung von ErnährungsstoM
widmet werden . Wenn dieser Arbeit
eingehalten wird , so könnte die Beck

des Reichstages am 4. November erf°EpHschchten
Die Beratungen im Hauptans ^ ,Mnnschaste

Berlin , 23. Ok. (WB .) Der §autto« Gerätehä
schuß des Reichstags erörterte PrÄM ieilen beider
und Preisfragen , zunächst betreffend Spu; Merei voll
Der Präsident des Kriegsernährungsamt , ' im  ® aaIe
Batocki bemerkte zufolge einer Anregung1 Mptversai
sozialdemokratischer Seite , ihm steheh, let  "
ein Recht auf die Preisfestsetzung zu. A Zister Lud
Spirituspreis herabgesetzt werden köm 111
eine schwere verantwortungsvolle Frag«, " ^ grutzte c
habe mit den Führern des BrennerchE
des unterhandelt . Diese hätten von
Standpunkte aus die Höhe des Pmls
dauert . Holzspiritus könne nicht sov
gestellt werden , wie vielfach angei
werde . D ie Verwendung von Spjiiiui
Herstellung kosmetischer Mittel weü
schränkt und verboten werden . Eine
nung werde vorbereitet , laut weW
Brennereien , die am 15. November n«(
begonnen haben , zu brennen , das B
verlieren würden . Nach der Beendi!
Spiritusfrage wandte sich der Hauxti
der Erörterung über die Futterfrage,
neschlachtung usw . zu. Ein Vertrete«
Zentrums beantragte die Berufung
Vertreters des Kleinhandels in das
ernährungsamt . Von sozialdemoi
Seite wurde die Abschlachtung von
befürwortet , das Angebot an Ferkeln
groß . Die Kartoffeln seien zur mensl
Nahrung notwendiger . Die Redner im
gerlichen Parteien traten dieser An«
entgegen und warnten vor einer 3»
gehenden Schematisierung der landaiM «ie die drar
lichen Verhältnisie . Der Präsident des« Wer Bück
ernährungsamtes von Batocki crflSrte erster für se
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freies vor me Legung rrnroun ein« Bn s
zigartig günstige Operationsbasis . 3" u , '
sicherte Derdun mit seinem breiten i , ^ . e ^
gürtet , der noch dazu durch einen weit«" „ ^
schoberten Kranz von vorzüglich geegene# ,£ t
ansgebauten Fedbefestigungen erneu«*1 gellen ’k„
den war , die Uebergänge der wichtig!»' 3b as  Eifern
Paris nach Metz führenden Straßen J® llndmeisterI
senbahnen und diente also alsBrückenM ^ äBmteir
die Maaslinie . Für die östlich der >wdi„eisters
Vorstoß nach Nordosten bereitzu!» Dtn durch G
Truppenmassen bot der BefestigungSM ;a>trb.
Verdun in der Ausdehnung , wie et 9 »t aus  j, er
Februar 1916 bestand , ein vortrefs M ^ ng über dai
marschgelände mit einem vorzüglich ^
beten FStraßen - und Eisenbahnne»
Menge ' geräumiger Kasernen , 2eb«"
lager , kurz mit allen denjenigen >
welche zu einer Operationsbasis groß
gehören . Mit einem Worte : Derdun
Ausfallstor Frankreichs gegen Mtl
land.

etn e r

Dieses Ausfallstor zu schließen, f
bis zum Frühjahr 1916 unmöglich«
Der Zweifrontenkrieg hatte wesentn^
unserer Streitkräfte aus demunserer oiteiuiuyie uuy w « ; gM.
auf dem Balkankriegsschauplatz0e£"3
ten . Erst als diese Kräfte durch ^
weiligen Abschluß des rusiischen und "
kanfeldzuges freigeworden waren,
die . Niederkämpfung Verduns heran.̂ ^
werden mit dem strategischen Ziolo '
fallspforte Frankreichs zunächst
deutscher Seite aus zu verramrne ^
weiteren Verlaufe der Kriegsham *||
nach Frankreich zu einzustoßen.

(Fortsetzunĝ
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».'^ es Vertreters des Kleinhandels
B .stand des Kriegsernährungsamtes
^ mLalich, sonst müßten auch die son-

käge berücksichtigt und der Vorstand
Llonen erhöht werden . Die Bewirt-
^ von Gütern durch die Eeneralkom-

Bedenken. Eine schematische
von Kunstdüngern sei nicht beab-

f*S Butter- und Fettversorgung könne
eSifl en  ungünstigen Zeit kaum ein-
aeregelt werden , es solle aber dafür

^den daß die Schwerarbeiter über-
Itrtimw  pro Kopf und Woche erhalten,

vertagte sich der Ausschuß auf
(Lrotversorgung ) . Für Mittwoch

Wrtrag des Staatssekretärs des
wmtes über die Lage der Reichs-
tz, Aussicht genommen.

m ^ tädtnachrichten. \  ♦
— 1 d

es ar. 'M  j | e Hamburger Freiwillige
mniae? Mhk hatte gestern ihre Hauptbesich-
leick>̂ 3m Rathaushofe und am Geräte,
-stellt̂ d-rElisabethenstraße halten sich die
üb» ? Abteilungen mit den Geräten aufge-
Vel!^ ob machten Hebungen . die, kundig
t rl Zi  und mit sichtlicher Liebe zur

. .Mesührt, wieder einen Beweis lie-
L den öutert Geist, der in unserer

°°Eezi> jV st̂ t . Freilich ist der Mann-
■alten 0Iß  zusammengeschmolzen, ein
5Uy | jeil der Wehrleüte steht im Heere.
n -Wchs, ^ Kamerad , der seinen Platz
lrgsfiliW Mgeren überlasten hatte , steht wie

^Eiitz ^ Reihe. An die durch Herrn Ober¬
in Vertij Zister Lübke  und Vertretern der
■x Apeischaften vorgenommene Befichti-
t"uM »Mannschaften und Geräte schloß sich d.
er HaMM Eerätehäuser an . Eine Löschübung
ProM lrilm beider Mannschaften an der

fendCplij Muerei vollendete die Uebung. —
runqsantte«im Saale des „Schützenhofes« fol-
SlmMM>Hauptversammlung nahm als Ver-

, »er städtischen Behörden Herr Ober-
.. ... 5 Mister Lübke  teil . Der Komman-

kbm>ii Feuerwehr, Herr Branddirektor
" begrüßte die Kameraden und Gäste

I . ü seiner besonderen Freude Ausdruck,
cnnereiM̂ aug J)eOT  beurlaubten Ka-
n I , die Wehrleute Emil Lang  und
^. ^E,i «el, anwesend seien. In seinem

^ ■Dte über die Uebung führte er u. a. aus,
itzder geringen Zahl der Mannschaft

der ersten Abteilung waren 2f
von der zweiten 26 angetreten —
mbar bewiesen xourde, daß an die
nantretende große Aufgaben zur
iheit erledigt werden könnten . Bei
latem Großseuer sei allerdings die
tzung vonfeiten der Kirdorfer Frei.
Feuerwehr nötig , mit der eine da-
ie Vereinbarung getroffen sei. Er
die Wehr , bei Alarm darauf be-
sein, so rasch wie möglich auf dem
erscheinen, denn gerade bet Feuer
fnelligkeit schon vieles gewonnen
Oberbürgermeister Lübke  gibt

Unebenheit über das bei der Be-
Eesehene Ausdruck und betont

. er die Ueberzeugung gewann , daß
lnigebliebenen Wehrleute im Lande

licht ebenso treu und ebenso gut er-
l«!ie die draußen vor dem Feinde . —
letfter Büchner  dankt Herrn Ober¬
leister für seine anerkennenden Worte

im Namen der Kameraden die
Mg, daß sie alle , wenn der Ruf

bereit sind, ihren Posten auszufüllen.
^ fühlt sich stark genug , selbst der
"'ufgabe Herr zu werden,

vom Kommandanten angestellte
ergibt, daß von der Wehr zwei
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rs Gustav Fischer,  besten
durch Erheben von den Sitzen

®iib.
«us der Versammlung gekommene

"8 über das Antreten beider Ablei-
«« einem  Eerätehaus , wenn ein

Brand ausbricht , findet Zustimmung . Die
Durchführung und Anordnung soll nächstens
in den hiesigen Zeitungen bekannt gegeben
werden.

Ein gemütliches Beisammensein beendete
die Versammlung . Die Feuerwehrkapelle
(Leitung Herr Geldes)  würzte die Ver¬
sammlung mit Mustkoorträgen.

* Deutscher Kolonialverem , Abtei¬
lung Homvurg . Vor einer überaus zahl¬
reichen Zuhörerschar , die zu guten zwei
Dritteln aus Vs,mundeten der hiesigen
Lazarette bestand, sprach gestern Abenv im
Konzertsaal des Kurhauses Herr Eeheimrat
Cchrameier -Berlin über „die deutsch-chine¬
sischen Beziehungen nach dem Krieg ." In
wunderbarem Aufbau und Stil der Rede,
mit großem Misten und ausgezeichneter
Kenntnis der Verhältniste , — er lebte lange
Jahre in Kiautschau — schilderte der Red.
ner die Mühen und Anstrengungen der
Deutschen, in China Absatzmöglichkeiten für
ihre Industrien zu schaffen. Wie so oft und
fast überall kamen sie nach andern , und doch
gelang es ihrer Willenskraft und ihrer un¬
ermüdlichen Arbeit sich vor jenen durchzu.
setzen. Der Neid der Engländer auf die
Tüchtigkeit der Deutschen, auf die guten
Waren und auf die daher rührenden Erfolge
blähte sich auch hier rasch auf . Nach dem
Kiautschau-Vertrag , in dem Deutschland das
Programm zur wirtschaftlichen Förderung
Chinas annahm , blieb nichts unversucht, den
Deutschen Schwierigkeiten zu bereiten . Japan
wurde von England vorgeschickt, und jeder
weiß, wie die Verhältnisse liegen . England
ist um die Frucht seiner Hoffnung betrogen,
Japan genießt sie. Trotz aller englischen
Machenschaften hat Deutschlands Ansehn in
China nicht gelitt n, da es das ihm entge¬
gengebrachte Vertrauen jederzeit rechtfertigte.
— Die Frage : „Die Beziehungen nach dem
Krieg " ließ der Redner offen, er schloß sich
nur dem Worte eines Engländers an , der
im Hinblick auf Deutschland und England
meinte : Einer muß weichen, der eine oder
der andere.

* Billige Lebensmittel holte sich ein
Frechling gestern in drei  hiesigen — Kellern
im Hause Louisenstraße 83 . Der bis jetzt
unermittelte Dieb wählte sich zur Zeit seiner
Tätigkeit ausgerechnet die Stunden von
12—2 Uhr mittags  aus und wurde nicht
erwischt. Mit einem Stemmeisen brach er
die Kellertüren auf , nahm einen Vorrat an
Eiern , einen ganzen Holländer Käse, Fleisch.
Konserven, Oelsardinen und Sauerkraut und
benützte zur Forlschaffung einen in einem der
Keller stehenden Waschzuber.

Fc. Preisschwankungen im Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden . Wie verschieden
die Preise für wichtige Lebens - und Ver«
pflegungsmittel in dem immerhin nicht großen
Regierungsbezirk Wiesbaden sind, ergibt
eine Statistik auf amtlicher Grundlage vom
Monat September ds I . Danach kosteten
im Kleinhandel neue Eßkartoffeln , das Kilo
in Dillenburg 7 Pfennig , in Bad Homburg
18 Pfg .; altes Heu , 100 Kilo in St . Goars¬
hausen 8 M , in Wiesbaden 15,40 M;
Landstroh in Bad Homburg  7 .— M , in
Frankfurt 9.— M , in Wiesbaden 10 — M.
Ein Kilo Butter hatte in Weilburg den Preis
von 4.— M , in Wiesbaden von 5,44 M,
in Bad Homburg von sechs Mark.
Für einen Liter Vollmilch wurde bezahlt in
Weilburg 26 Pfg , in Bad Homburg
28 Pfg ., in Diez 28 Pfg ., in Frankfurt und
Wiesbaden je 30 Pfg ., in Dille , bürg 36 Pfg.
Ein Ei stand in St . Goarshausen im Preise
von 22 Pfg ., in Limburg von 25 Pfg ., in
Frankfurt von 31 Pfg ., in Bad Homburg
35 Pfg ., und in Wiesbaden von 36 Pfg.
Der Preis sogar für Pferdefleisch war sehr
bedeutend. Es kostete pro Kilo in Limburg
150 M , in Wiesbaden 3,84 M , in Frank¬
furt sogar 4.— M

O Kartoffellagerung . Durch Ver-
suche der Deutschen Kartoffelkulturstation in
Dahlem bei Berlin ist erwiesen worden , daß
die Kartoffel , die in einem Raum unter 8
Grad Celsius liegt, die Eigenschaft besitzt,
eine Korkschicht über den verletzten Stellen

zu bilden, während in wärmeren Räumen
die Fäulniskeime , die immer an den Kar¬
toffeln haften, leichter in die Kartoffel ern-
dringen . Ein Münchener Sachverständiger,
der früher viele Kartoffeln an Privatleute
geliefert und oft Klagen gehört har, daß ste
sich schlecht hielten , erklärt , wenn man den
Klagen nachging , stellte sich meist heraus,
daß die Kartoffeln , namentlich in besseren
Häusern in Kellern mit Dampfheizung ge¬
lagert wurden Nur wer einen Keller hat,
dessen Temperatur im Winter unter 8 Grad
Celsius sinkt, sollte Kartoffeln einlagern ; ui
anderen Fällen ist es zwecklos und vom
Gesichtspunkt der vollen Ausnutzung der
Bestände schädlich.

8 Kriegsausftelluug für die Provinz
Hessen Nassau Die Kriegsausstellung im
Frankfurter Holzhausenpark ist bis zum 29.
Oktober verlängert worden , in der Haupt¬
sache, um der ländlichen Bevölkerung , die
bisher durch Feldarbeiten verhindert war,
den Besuch zu ermöglichen . Gerade jetzt ist
der Beiuch der Ausstellung besonders lohnend,
da in den letzten Tagen noch zahlreiche neue
Gegenstäude , die bisher noch nicht öffentlich
gezeigt wurden , Ausnahme gefunden haben.
So sieht man u . A eine vollständige Zu¬
sammenstellung der deutschen „Nahkampf¬
mittel ", Hand -, Stiel -, Gewehr -, Diskus-
Granaten und Gashandbomben . — Neu ist
auch der Stahlhelm , der in der Form , wie
er in der Ausstellung gezeigt wird , nur bei
Sturmangriffen getragen wird . Der Helm
ist in dieser Ausrüstung 12 bis 15 g schwer.
Die „Marine -Ausstellung " ist noch um eine
Reihe sehenswerter Stücke aus der Seeschlacht
am Skagerrak  ergänzt worden.

* Elektrizitätsversorgung . Die Ge¬
meinden Niederems , Wüstems , Reichenbach
und Steinfischbach sowie der Besitzer des
Kurhauses auf der Tenne , Herr Bargon,
haben mit den Main -Kraftwerken A.-E,
Höchsta . M . einen Vertrag betr . Versorgung
mit elektrischer Krafl zu Licht- und Kraft¬
zwecken abgeschlossen. Auch die Gemeinde
Reinborn wird in nächster Zeit dem Bei¬
spiel der vorgenannten Orte folgen und
dürfte dann , da Oberems bereits elektrisches
Licht hat , in dem hier unter dem Namen
„uaie Ems " bekannten Landstriche die Pe¬
troleumlampe außer Betrieb gekommen sein.

* Diesjährige Weihnachts -Liebes¬
gaben - Versorgung der Feldtruppen.
Das stellv Generalkommando des XVIII.
Armeekorps teilt mit:

Die allgemeine Versorgung der Feld-
truppen mit Weihnachts -Liebesgaben wird
nach den bewährten Grundsätzen des Vor-
jahres erfolgen . Jeder Angehörige des
Feldheeres und der Marine soll eine Weih-
nachtsgade erhalten . Der private Weih,
nachtsversand an eigene Angehörige im
Felde wird hierdurch nicht berührt , derar¬
tige Sendungen gehen nach wie vor über
die Militärpaketämter . Jeder Korpsbezirk
bringt die Liebesgaben für alle Truppen,
teile und Formationen auf , die in dem betr.
Korpsbereich ihren Ersatztruppenteil haben
Sammlungen für solche Truppenteile , welche
ein anderer Korpsbezirk zu versorgen hat,
bedürfen der besonderen Genehmigung des
Kriegsministeriums . Alle Aufrufe betreffend
Sammlung von Liebesgaben sind der Preffe-
abteilung des stell. Generalkommandos des
XVIII . Armeekorps Frankfurt a. M . vor-
zulegen. Die Ergebniffe aller von Einzel¬
personen, Zeitungen und Vereinen veran¬
stalteten Sammlungen sind unter Benach¬
richtigung des stellv. Generalkommandos
der Sammel und Verteilungsstelle des Korps
bezi ks zuzuführen . Wie im Vorjahre hat
die Kriegssürsorge Frankfurt a . M . mit
Billigung des stellv. Generalkommandos und
im Einvernehmen mit den zuständigen Ter-
ritorial -Delegierten , den Abnahmestellen I.
und II . und allen Organisationen des Roten
Kreuzes die Sammlung und Verteilung aller
im Korpsbereich eingehenden Weihnachts
gaben übernommen . Von Spendern geäußerten
Wünsche betreffend Zuweisung der Gaben
an bestimmte Truppenteile , soweit sie im
Koipsbezirk ihren Ersatztruppenteil haben,

werden weitgehend berücksichtigt, sofern solche
Sendungen bis zum 10. 11. bei der Kriegs¬
fürsorge Frankfurt a . M . einget -offen sind.
Der Militärbehörde muß indeffen das Recht
gewahrt bleiden . nach billigem Ermeffen
auszugleichen.

Die Abbeförderung der Sendungen er¬
folgt unter Mitwirkung des stellv. General
kommandos durch das Militärpaketamt
Frairkfurt a . M . Ganze Wagenladungen
werden durch Persönlichkeiten hinaus be¬
gleitet , welche sich auf dem Gebiet ver frei»
willigen Liebestätigkeit besondere Verdienste
erworben haben . Für die Feldtruppen sind
wie im Vorjahre der Kopfstärke entsprechende,
besondere zusammengestellte Geschenk-
ki st e n vorgesehen ; für die Sammlung einer
großen Weinspende hat sich ein besonderer
Ausschuß gebildet.

Für Kranke und Verwundete , für Pfleger
und Pflegerinnen in den Lazaretten der
Kriegsschauplätze sind Einzelpakete erwünscht;
auch müssen solche in ausreichender Menge
zur Verfügung des Kriegsministeriums zum
Ausgleich für weniger reich bedachte Trup¬
penteile bereit stehen. Diese Pakete sollten
in weihnachtlicher Ausstattung als „Weih¬
nachtspakete der Heimat " kenntlich gemacht
werden und die Adreffe des Absenders ent¬
halten ; die Beifügung einer Antwortkarte
für den Empfänger wird empfohlen . Der
Wert der Einzelpakete soll den Betrag von
M 5 nicht übersteigen.

Für die Auswahl des Inhalts werden
folgende Gegenstände empfohlen : Hosenträger
(ohne Gummi ), Zahnbürsten , Zahnpulver,
Haarbürsten , Taschenspiegel, Kleiderbürsten,
Stiefeldürsten , Brustbeutel , Geldtäschchen,
Notizbücher, Briefpapier , Postkarten , Blei-
stifte, Brieftaschen , Taschenmesser, elektrische
Lampen , Ersatzbatterien .^ Eßbestecke, Löffel,
Büchsenöffner, Mundharmonikas - Nähkästchen,
Sicherheitsnadeln , Zigarren , Zigaretten,
Rauchtabak, kurze und lange Rauchpfeifen,
Zigarrettentaschen , Kartenspiele , Taschen,
uhren , Konserven , (nicht Weißblechdosen),
Marmelade , Fruchtsäfte , alkoholfreie Ge¬
tränke , Bouillonwürfel , eingemachte und
gedörrte Früchte , Heringe , Rollmöpse , Räu-
cherfische, Rüffe ohne Schale , Bier , Rotwein,
leichter unverfälschter Landwein , Lesestoff,
Spiele , (Schach, Halma , Domino ) Weihnachts¬
gebäck und dergl.

Geldspenden  werden im Sinne der
Geber innerhalb der gesamten Weihnachts¬
gabensendung verwandt.

Von dem Versand verderblicher Eßwaren,
Obst und dergl . wird dringend abgeraten.

Aus die Verpackung ist besonderer Wert
zu legen, es sollten nur gute Pappschachteln
genommen werden , die noch mit einer Um¬
hüllung aus starkem Papier zu versehen
und zu verschnüren sind. Auf die demnächst
erscheinenden Aufrufe zum Spenden von
Weihnachtsgaben wird im Jntereffe des Ge¬
lingens der ganzen Weihnachtsoersorgung
besonders hingewiesen.

Bad tiombars*
Mittwoch , 25 . Oktober.

Nachmittags von 4—5s/4 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister Wünsche.
1. Ungarischer Marsch ßaimann
2. Ouvertüre z. Op. Die beiden Husaren

Doppler
3. Menuett Bocherini
4. Musikalische Täuschungen . Potpourri

Schreiner
5. Ouvertüre Cagliostro in Wien Strauss
6. Immer od. Nimmer . Walzer Waldteufel
7. Arie der Micaela a. d. Op. Carmen

Bizet
8. Der lust . Ehemann Rheinländer Strauss

Abends von 8%—93/4 Uhr.
Im Konzertsaal.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.

. di!'

urtü

Anfängerin
r 11 doppelten und ameiika-

vewandert
m Stenographie und

^ »schreiben , iucht Stel¬
le Off. u. Sch. D 3707.
^ästsstelle dieses Bla ttes.

Mädchen
Schule gesucht. 3710

Kisfeieffstrotze 3.

"»ger Mann
^dlichen Unterricht in
Grammatik . Aussatz

Wrliche Angebote erbeten
^ ^ 6 Geschäftsstelle.

Guterhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
G. 3715 an die Geschäftsstelle.

Schlafzimmer
gut erhaltenes zu Kausen gesucht.
Offerten mit Preis unter U. 3714
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Engl , und sranz.

Sprachunterricht
Nachhilse für Schüler in allen
Fächern. Vorbereitung für Prüf¬
ungen Einj . Freiw Dolmetscher rc.

V. Dannhos,
Staat !, gepr. Sprack)lehrerin

3620 Höhestroße 33, I-

Preise fiir Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

866
Karl Kesselschläger,

Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Zu vermieten
Zum 1. Januar 1917 Louisenstr. 9
eine vier Zimmer -Wohnung-
eine drei Zimmer -Wohnung»
3429 Heinrich Bausch.

Frrdinaiidsinilisc 36,1.
abgeschl., neuzeitlich herger. schöne

4 gimmerwohnung
Veranda . 2 Balkon, Zubehör und
Garten ^nterl an ruh. Familie »u
vermieten Näh. daselbst bei 3581

Amtsger .-Sekrt Sossenheimer.

Schöne
2 — 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, elektrisch Licht, Gas¬
anschluß zu vermieten.

Kaiser Friedrich -Promenade 26.

In unserem Hause Kirdorferstr ., 1
1. Stock, vollständig neuhergerichtete

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies 8c  To

G . m. b. H 4314

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und fämtl . Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser Friedr -Promenade 2.



Rr 250 „Taunusbote" Vab Homburgo. d. Höhe. 24.

Freibank. (3718

Mittwoch , den 25. Oktober
vormittags 10 Uhr wird auf dem
Schlackthofe Hammelfleisch , roh
45 Pfd. zum Preise von 1,50 M
pro Pfd. gegen Vorlage der Fleisch¬
karte der AnfangsbuchstabenA B.
verkauft.

Bad Homburg, 24. 10. 1916.
Die Schlachthofverwaltung.

LanWhrM Wem
am Konservatorium erteilt

Privat -Klavierunterricht
zu mäßigen Preisen. Näheres
Promenade 12, H. (vormittags.)

/Lin gut erhalt, größerer irischer
oder amerikanischer Ofen

zu kaufen  gesucht. 3711
Louisenstraße 88.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ «♦♦♦♦ ♦♦ «♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦

Entlausen

Meinet Matzet$mergptnfdiecj
Abzugeben gegen Belohnung

/Portier Ritters park Hotel.

Kdzxbk««o $arloftli
Don Mittwoch , den 25.W> Monaiz

ab findet in den städtischen Abgabestellen, Marktlaube und
Ludwigstraße während der festgesetzten Dienststunden s.
kleinverkauf statt. Der Verkaufspreis  beträgt5l/2
Pfv . Die Kartoffelmarkey für die Zeit vom 23. —2 \  j »' '•
bei Zahlung in den städtisä-en Verkaufsstellen abzugeben. ®

Für älteren Jungen
wird gute Pflege gesucht. Off.
unterB. D. 3709 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Schriftliche Arbeiten
übern, bedürft, jung. Mann. Angeb
u P 3707 Geschäftsstelle erbeten.

Gesucht
zuverlässiger,verheirateter Kutscher,
welcher gleichzeitig Gartenar¬
beit  übernimmt, zum alsbald.
Eintritt.

Kellner , Kgl. Forstmeister,
Homburgv. d. H.,

3717 Tanuenwaldallee 4.

3721-

Bad Homburg v. d. H., den 24.  Oktober 191g
Der Magjstr,,

Lebensmittelversorgung

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M 625
pro Jahr zu vermieten. (2388
Näheres Louisenstraße 151 pari

Kleine Wohm^
2 Zimmer und Küche nebst;
mit Gas und Wasser sofort1
3712a Hinter den Rahme!-,

W olmungs - Anzeiger.
Kaiser Friedrich-Promenade 14

1. Stock 4 Zimmer, Küche und Zu¬
behör sofort zu vermieten.
3442a) I . Idstein, Telefon 111.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.

4 Zimmerwohnung
mit Elektr. Licht, Gas und Zubehör,
zu vermieten. 3059a

Berthold , Ludwigstraße 4.
Götzenmühlweg2

1 Parterrew ohnung mit Zube¬
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382a_ Bougeschäft Vorig.

Eine
3 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstraße 3.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 3018a

Louisenstraße 83'/« II. St.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten, mit 1 odr 2 Betten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 2957a.

Parlerrezimmer
mit Küche(elektr. Licht) sofort zu
vermieten. 3328

Mest, Haingasse 13.
Mansardenwohnung

zu vermieten. 2596a
Dorothecnstraße 34.

Kleine
2—3 Zimmerwohnung

im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

Haus Fröhlichstein
Louisenstraße 81

gegenüber dem Kurhaus.
Der in diesem Hause befindliche

große Laden mit Lagerraum soll auf
1. Januar 1917 weiter vermietet
werden. — Preis M 2400. Das
Lokal wird auf Wunsch auch geteilt
vermietet in zwei kleineren Läden.
Nähere Auskunft erteilt 3278a

Sensal Jonas Fuld,
Louisenstraße 26.
Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

2499a
Elisabethen straße 44. I

5 Zimmerwohnung
mit Bad, Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet, zu vermieten.
3107a Ferdinands-Anlage 19p.

Eine kleine
Parterre-Wohnung

mit allem Zubehör, elektr. Licht für
10 M. per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgosse 16.

2 Zimmerwohnung
Gas sofort zu vermieten.

«0a Wallstraße 31.
Verantwortlich für

Eine geräumige

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Ftt-inau-smlM1
Erster Stock

Schöne3 gimmerwohnung mit
allem Zubehör an ruhige Leute so-
ort zu vermieten. (3034a

Näheres im II . St.
Gonzenheim ist eine

Dreizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. (3396a

Rathausstr . 31
Nahe der Elektrischen. ,

Näheres daselbst.

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten. 3601a

Ferdinandsplatz14 Part.
3 Zimmerwohnung

mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept. zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten. S t i ft s g asse 2. 2865a

Kleine
Mansardenwohnung

zu vermieten
3143a Löwengaffe 11a

Kleine 2644a
2 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. an ruhige Leute
zu vei mieten, auch einz. Zimmer
möbliert. Mühlberg 39.

4—5 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon oder Par¬
terrestock. evt. mit größeren Keller¬
räumlichkeiten für Geschäftslokal ge-
eignet zu vermieten. Zu erfragen
3069a Louisenstraße 86 part.

Sehr schöne
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör,
Balkon, elektr. Licht, Gas rc. an
ruhige Leute zu vermieten. 3049a

Louisenstraße 79.

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a) Dietigheimerstraße 16,

Wohnung
mit elektr. Licht und Wasser
sofort zu vermieten. (3630a

Hinter dem Rahmen 15.

Günstige Gelegenheit!
Villa enthaltend7 Zimmer und Zu-
behör, Zentralheizung, elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 33000 sofort zu verkaufen.
2716a Näh. I . Fuld , Sensal.

Eine kleine
Mansardenwohnung

sofort zu vermieten. 3173a
Louisenstraße 67.

Leergewordene

mittlkkk Falirilrräumk
mit Elektrizität, Wasserleitung und
Gas, bestehend aus großem Betriebs-
raum, cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Nebenräumlichkeiten zu
jeder Art Betrieb geeignet, zu ver
mieten. (3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Triflstroße.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Bäckerei Georg Krämer.
3273a Kirdorserstraße 54.

3333a Schöne
5 Zimmerwohnung

mit Küche, Badezimmer und Closet,
2 Mansarden, Boden und Keller
in meinem Hinterhause, vollstä«big
zum alleinbewohnen, an ruhige
Leute zu vermieten Preis M . 65V.

Arthur Berthold
Schirmfabrik

48 Louisenstraße 48.

Bad Homburg.
In schöner Billa , feinster Lage
sind schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhestraße 32.

Schön möbliertes

Schlafzimmer
evt. mit Wohnzimmer sofort zu ver¬
mieten 2737a
Gonzenheim Frankfurter Landstr. 36

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Balkon, elektrischem Licht,Gas
Wasser etc, an ruhige Leute zu
vermieten, 2481a

Louisenstraße 43.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör sofort
zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.
Schönes, großes, möbllertes

33640  Zimmer
zu v rmieten Arthur Berthold
Schirmfabrik, Louisenstraße 48.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten.
3311a Löwengaffe5. p.

Louisenstraße 70
Seitenbau part. 2— 4 gimmer¬
wohnung mit Gas und allem
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 3297a
Näheres im GartenhausI St links

Gymasiumftraße 14
herrschaftliche8 gimmerwohn¬
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

NäheresI . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2. St.

Der Blumenladen
Louisenstraße 74 ist vom1 Jan.
zu vermieten. 3511a

3. St. Landgrafenstr. 38
Schöne3 Zimmerwohnung sofort an
ganz ruhige Leute preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im 1. Stock oder
3503a Löwengaffe  5 part.

Kirdorf
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Mansarde, elekir. Licht, Wasser,
abgeschlossenem Vorplatz zum1. Okt.
zu vermieten. 3062a

Stedterweg 3.

Zwei Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 3189a

Dorotheenstraße 11'

3 Zimmerwohnung
1 St . Vorderhaus und3 Zimmer¬
wohnung Hintelhaus, neu hergerichtet
zu vermieten
2972a Louisenstraße 74.

3243a 2 Wohnungen
zu vermieten. Orangeriestr. Nr. 2.
Näheres Elisabethenstraße 23.

6 Zimmerwohnung
mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eotl. auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Ein oder auch zwei
Zimmer

mit Küche und allem Zubehör, Gäs
und Wasser zu vermieten. 2664a

Obergüsse 18, Vorderhaus.

Schöne geräumige
Wohnungv. 3-4Zimmern
ist zu vermieten. 3170a

Promenade 9/11.

4 Zimmerwohnung
2 Stock mit Balkon, Bad und Zu¬
behör, an kleine ruhige Familie zu
vermieten. Näheres 3550a

Schöne Aussicht 20 p.

3 Zimmer-Wohnung
1. Nov. zu vermieten (3443a

Fr . See » Saalburgstr. 15.
Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver¬
mieten Haingasie 15 2626a

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche, großer Boden u Keller.
Elektrisch Licht, Wasserleitung, schöner
Garten an ruhige Leute per sofort
zu vermieten. Zu erfragen bei
Christoff Friedrich, Weißbindermstr.

Kirdorserstraße 84. 3692a

Zimmer und_
elektr. Licht, Wasserleitung
monatlich zu vermieten

Gonzenheim, Hauptstraße'

3— 4 Zimmerwohl
mit Balkon, Gas, elektrische
und allem Zubehör sofort jjimieten.

Ecke Elisabethen, u. SBaHjki

Kleine
Mansardenwohnung

an ruhige Leute zu vermiw«,
3291a Dorotheenstraße

Im Seitenbau
1. Stock gut ausgestatietei
gimmerwohnung mitU
Küche möbliert oder unmiMiri
vermieten.

KaiserFriedrich-Prommd!6

Freundlich möbliertes;
Mansardenzimnm

die Woche3 M zu vermied«.
Max Wlllert , » IN2

Schöne
4 ZimmerwohllUlig

neuzeitlich eingerichtet, mit■""
Bad und Zubehör nebst Gal
der Brendelstraße gelegen an|
Familie sofort oder späterM
zu vermieten. Näheres durq

Schüler» Saalburgstr'
Kleinere

2 Zimmerwohnrni
zu vermieten. „ .

Mühlberg

Freundliche
2 Zimmerwohnuli

ev. mit Mansarde zu oerwlck
2713a Am Mühlbes'

Möbl. Zia« i
und Mansarde zu vermiete»
3119a Höhestraße ü»

In Gonzenhei«
ist an derHoUenelle Cer®«
eine Parterrewohnung
Zimmern zu vermieten.
M 30 Miete. Zu «frfl9e
2456a

3 Zimmerwoh"'
ju Minuten . ctp ,Hofmaler

3 Zimmeewohiu"

für den Anzrigentetl Heinrich Schudt -ÖcuA und Vertag « chudl's Buchdruckeert

uud große Mansarde, '
und allem Zubehör
zu vermieten. .
Glaser Denfeld,

lab iSombutü v' d. H-

?5l

außer -
"«nd Feiert'
Sezugsp
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Schöne geräumige
Mansmden-WohlM

3 Zimmer(abgeschl. Vorplatz)ß
Zubelör preiswert zu oecmteten. j
3513a Saalburgstraße!
Näheres Promenade 11h»,
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